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Pädagogische Kompetenz:
Die AbsolventInnen verfügen über ein pädagogisch-professionelles Selbstverständnis und arbeiten 
durch persönliche Schwerpunktsetzung kontinuierlich an der eigenen Professionalisierung. Sie 
verstehen ihr Handeln in der Schule als eine selbstreflektierte, prozess- und zielorientierte Tätigkeit 
auf dem Weg zu einem reflektierenden Praktiker/zu einer reflektierenden Praktikerin
 und entwickeln eine forschende Haltung im Unterricht und nutzen die schulischen Lernfelder als 
Ausgangspunkt forschenden Lernens und akademisch 11 wissenschaftlicher Kooperation. Darüber 
hinaus nutzen sie theoretisches und praktisches Wissen zum Auf bau sozialer Beziehungen und zur 
Gestaltung kooperativer Arbeitsformen. 

Soziale Kompetenz:
 Die AbsolventInnen verfügen über die Fähigkeit, das soziale Verhalten und die Arbeitshaltung 
von Lernen den zu diagnostizieren und sind in der Lage, die Ergebnisse in ihren Unterrichtsplanungen 
zu berücksichtigen. Weiters kennen sie theoretische Konzepte und Modelle für soziale Entwicklungsverläufe. 
Darüber hin aus haben sie fundierte Kenntnisse über politische, soziale und wirtschaftliche 
Strömungen unter besonde rer Berücksichtigung Österreichs und der Europäischen Union, 
den Einfluss moderner Technologien und der Massenmedien sowie aktueller Aspekte der 
politischen Bildung im Kontext der Globalisierung.

PPS – Modul: DFD1 - Allgemeine fachdidaktische Grundlagen der Berufsbildung:

Die AbsolventInnen des Moduls:
Planen, initiieren, steuern, reflektieren und evaluieren Lehr-
und Lernprozesse; 

Curriculum DATG
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Vorgaben BMBWF zur internen Schulevaluation und Feedback:
Auszug aus dem Erlass vom 3. November 2021

LINK: https://www.qms.at/images/Erlass_QMS_03-11-2021_GZ_2021-0.752.306.pdf
 

d) Interne Schulevaluation und Feedback sind regelmäßig durchzuführen und werden
 durch die Plattform IQES Österreich unterstützt (siehe unten).
 Für die interne Schulevaluation gilt: Schulen/Schulcluster führen regelmäßig interne
 Schulevaluationen durch……
 Für die folgenden Jahre werden die Festlegungen zur internen Schulevaluation im
 Schulentwicklungsplan vorgenommen.

…(laut Erlass vom 25.04.2022). Dabei ist allerdings eine koordinierte Vorgangsweise nötig, 
damit nicht einzelne Klassen/Unterrichtsgruppen durch gehäufte Feedbackverlangen überlastet werden.

https://www.qms.at/images/Erlass_QMS_03-11-2021_GZ_2021-0.752.306.pdf
https://www.qms.at/images/QMS-Erlass_Nr_Ergänzung_GZ_2022-0.243.964.pdf
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Themenübersicht  
• Evaluation  

• Feedback

• Feedback Lehrkraft an Schüler:innen

• Fixed Mindset und Growth Mindset

• Gelingensfaktoren für lernwirksame Coachinggespräche

• Feedback Strategie und Feedback Inhalte

• Feedback Schüler:innen an Lehrkraft

• Schülerfeedback in 8 Schritten

• Checkliste – Schülerfeedback in 8 Schritten

• IQES-Plattform: Unterstützungsmaterial und Evaluationscenter

• Individualarbeitsphasen bzw. Gruppenarbeiten zu den jeweiligen 

Themenbereichen

Verwendete Quellen: 
• QMS-Website und Plattform IQES
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Qualitätsrahmen für Schulen

QMS-Einführung

Qualitätsdimension

Qualitätsbereich

Qualitätskriterien

Zu 5.1 Lernende verfügen über die 
in den Lehrplänen
vorgegebenen fachlichen 
Kompetenzen

Pädagogische 
Leitvorstellungen
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Interne 
Schulevaluation 
und Feedback 

Einführung QMS



7QMS-Einführung
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▸ Ist ein Kernelement von QMS

▸ Bezieht sich auf den Qualitätsrahmen für Schulen 

▸ Ist ein Werkzeug der (datengestützten) Schulentwicklung

▸ Ist in § 5 BD-EG (Bildungsdirektionen-Einrichtungsgesetzt) als für Schulen verpflichtend durchzuführen 
festgelegt 

Warum  und wozu interne Schulevaluation?: 

▸ Schule und Unterricht auf Basis der gewonnenen Informationen aus der Evaluation systematisch 
verbessern

▸ Gemeinsam und auf der Basis von Daten an der Schulqualität und Schulentwicklung arbeiten

10

Interne Schulevaluation in QMS

Einführung QMS
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Link: https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/i/2017/138/P5/NOR40197315

Auszug aus § 5 BD-EG (Bildungsdirektionen-Einrichtungsgesetzt) – für Interessierte



▸ Evaluation meint das systematische Erfassen und Bewerten einer institutionellen Praxis – es 
handelt sich um Rückmeldungen auf der Ebene einer Organisation (Schule). 

▸ Dabei werden z. B. Befragungen, Unterrichtsbeobachtungen, Gespräche und Interviews 
eingesetzt. 

▸ Es werden die Sichtweisen verschiedener Gruppen (Lehrpersonen, Schüler*innen, 
Erziehungsberechtigte, Behörden, Ehemalige, Lehrmeister etc.) erhoben. 

▸ Die Ergebnisse der internen Schulevaluation gehören der Schule.

▸ Auf IQES Österreich stehen zahlreiche Evaluationsinstrumente zur Verfügung, die sich 
auf den QR für Schulen beziehen.

▸ Schulinterne Evaluationen sind über IQES Österreich schnell und einfach durchführbar.

12

Was ist Evaluation? Es geht um Selbstreflexion der Schule! 

Einführung QMS



▸ Feedbacks sind Rückmeldungen auf das professionelle Handeln von Personen 
(z. B. Schulleitungen, Lehrkräften).

▸ Feedbacks dienen dem individuellen Lernen, sie haben einen positiven Zweck. 

▸ Feedback wirkt (siehe Hattie).

▸ Die Auswahl der Feedbackmethoden liegt beim Feedbacknehmer (Fragebögen, analoge 
Methoden)

▸ Die Feedbackergebnisse bleiben beim Feedbacknehmer.

13

Was ist Feedback? Es geht um Selbstreflexion von Lehrenden und 
Schulleitung

Einführung QMS



Evaluation und Feedback im Vergleich

▸ Rückmeldungen zur Schule insgesamt (z. B. 
Schulklima, Zufriedenheit der Eltern oder 
Schüler/innen mit der Schule) 

▸ Ergebnisse gehören der Schule und werden 
mit den Lehrenden geteilt

▸ Methodenwahl ist frei!

▸ Ziel: Selbstreflexion und Lernen als 
Organisation/Schule!

▸ Rückmeldung zum professionellen Handeln 
von einzelnen Personen (SL, Lehrkräfte…)

▸ Ergebnisse gehören derjenigen Person, die 
Feedback einholt 

▸ Methodenwahl ist frei!

▸ Ziel: Selbstreflexion und Lernen in meiner 
Rolle als SQM, SL oder Lehrende/r!

14Einführung QMS

▸ Evaluation ▸ Feedback



15QMS-Einführung

EVALUATION
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Link: https://www.qms.at/faq/evaluation-feedback?highlight=WyJmZWVkYmFjayJd

https://www.qms.at/faq/evaluation-feedback?highlight=WyJmZWVkYmFjayJd
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QMS – _Externe Schulevaluation

https://www.qms.at/ueber-qms/ergebnisse-wirkungen/externe-schulevaluation
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Ablauf von Evaluationen

1. Evaluationsthema und Zielgruppe(n) 
auswählen

2. Fragestellungen und Ziel/e der 
Evaluation festlegen

3. Methoden wählen (IQES Österreich)

4. Daten sammeln

5. Daten auswerten

6. Interpretieren und Schlussfolgern

7. Konsequenzen ableiten, 
Maßnahmen planen / anpassen

19Grundlagen interne Schulevaluation und Feedback | 6.7.2022

https://www.iqesonline.net/at/
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Arbeitsauftrag 1: Arbeitsanweisung – Einzelarbeit - EVALUATION
Beantworten Sie die folgenden Fragestellungen:
Überlegen Sie sich, welche Evaluationen an Ihrem Schulstandort 
zu welchen Themenbereichen, für welche Zielgruppen und mit welchen
Beteiligten während Ihrer Schulzugehörigkeit als Lehrkraft erhoben bzw. 
durchgeführt wurden.

Welche Rolle haben Sie dabei als Lehrender an der Schule eingenommen?

Welche Erhebungsmethoden wurden dabei verwendet?

Wie und an wen wurden die Ergebnisse kommuniziert?

Welche Konsequenzen wurden aus den Ergebnissen abgeleitet?

Diskussion der Ergebnisse im Plenum.



21Prozess_Interne-Schulevaluation_202306.docx (live.com)

Prozessvorlagen auf
www.qms.at

https://view.officeapps.live.com/op/view.aspx?src=https%3A%2F%2Fwww.qms.at%2Fimages%2FProzess_Interne-Schulevaluation_202306.docx&wdOrigin=BROWSELINK


▸ Befragungen: 

• Fragebogen

• Einzel- / Gruppeninterview

• Gruppendiskussion

• Fokusgruppen

▸ Beobachtungen: 

• z.B. offene Unterrichtsbeobachtung

▸ Sammeln, z.B.

• Vorhandene Statistiken, z.B.: Schüler/innen-Statistiken, Schuldokumente

• Dokumentenanalyse, z.B. Schüler/innen-Arbeiten, Fotoprotokolle, Tagebücher

• Filmanalyse, z.B. Schüler/innen filmen die Schule aus ihrer Perspektive

• Artefaktanalyse (Verhaltensspuren und Gegenstände), z. B. Klassenraum am Ende des Schultages

22

Wenn  man weiß, was man wissen möchte, dann kann man ein Instrument 
bzw. eine Methode wählen…
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▸Selbstreflexion ist Teil der Arbeitskultur von Schule
▸Evaluation ist Werkzeug der Schulentwicklung
▸Evaluation ist ein Beteiligungsinstrument
▸Evaluation dient der Rechenschaftslegung

24

Starke Gründe für den Aufbau einer schulischen Evaluationskultur



Was zeichnet eine gute Evaluation aus?
• Der Auftraggeber ist bekannt und die Ziele sind klar.

• Die Evaluation ist als sozialer und dialogischer Prozess gestaltet.

• Sie wird als gemeinsames Lernprojekt verstanden.

• Sie bringt Klarheit darüber, ob beabsichtigte Wirkungen auch tatsächlich 
eingetreten sind.

• Sie gibt Hinweise für mögliche Verbesserungen

• Sie führt zu verbindlichen Folgerungen mit Maßnahmen auf Schul- und 
persönlicher Ebene.

25



…  sie folgen transparenten Schritten, die Vertrauen und Verlässlichkeit für die Beteiligten schaffen.

Die aktive Rolle der Schulleitung:

▸ Anwältin von Innovation und Entwicklung

▸ Auftraggeberin und Koordinatorin der Entwicklung

▸ Garantin für Verbindlichkeit und Kontinuität

▸ Hüterin des Gesetzes

▸ Aussenminister*in

Standards einer Evaluation:

Nützlichkeit – Evaluationszweck, Informationsbedarf der Nutzer*innen

Durchführbarkeit - realistisch, gut durchdacht, diplomatisch und kostenbewusst geplant und ausgeführt

Fairness - respektvoll, fair mit den betroffenen Personen umgehen

Genauigkeit – gültige Ergebnisse zu dem jeweiligen Evaluationsfragestellungen hervorbringen

26

Wie Evaluationen gelingen ..

QMS-Einführung



Evaluationsknigge

▸ Gewährleistete Vertraulichkeit und ein sorgfältiger, abgesprochener 
Umgang mit sämtlichen Daten sind Erfolgsfaktoren für Evaluation. 

▸ Evaluiere nur das, was in deinem Verantwortungsbereich liegt. 

▸ Evaluiere nur das, was du auch verändern kannst. 

▸ Vereinbare mit allen Beteiligten die Spielregeln zum Ablauf (Ziele, 
Bewertungskriterien, Umgang mit Daten). 

▸ Gib Personen, von denen du Daten erhalten hast, immer eine 
Rückmeldung über die Ergebnisse. 

▸ Ziehe Konsequenzen aus den Ergebnissen. 

27



IQES online

▸ Internet-Plattform für 
Unterrichtsentwicklung, 
Selbstevaluation und Feedback
seit 2007

▸ es gibt das Österreich-Portal

▸ Seit Jänner 2022 haben alle Schulen 
ein Schulkonto angelegt, jede SL 
kann Konten an Lehrkräfte vergeben 
(persönliche Konten für Feedback)

▸ Vielfalt an Materialien wie z.B. 
Evaluationsinstrumente, Leitfäden 
und sonstige Materialien



Jetzt neu: www.iqesonline.net/at - das IQES Österreichportal

29Einführung QMS

www.iqesonline.net/at 

http://www.iqesonline.net/at
http://www.iqesonline.net/at
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IQES-Österreich Qualitätsrahmen für Schulen – IQES (iqesonline.net)

https://www.iqesonline.net/at/qualitaetsrahmen-fuer-schulen/


FEEDBACK

31



32Quelle: Feedback – IQES

Lehrer/innen, die sich als Lernende ihrer 
eigenen Wirkungen verstehen, sind hinsichtlich 
der Lernprozesse und Lernerfolge von 
Schüler/innen die einflussreichsten.
John Hattie

Feedback:
• Wie nehmen die Schüler und Schülerinnen meinen Unterricht wahr?
• Wie die Kolleginnen oder Kollegen? 
• Feedback und Selbstreflexion zählen zu den wichtigsten 

Lerninstrumenten für Lehrpersonen. 
• Sie helfen, die Wirkungen des eigenen Handelns besser einzuschätzen 

und den Unterricht wirksamer zu gestalten. 
• Ziel ist es, eine Feedbackkultur aufzubauen, in der gemeinsames Lernen 

auf vertrauensvoller Grundlage gelingen kann.

https://www.iqesonline.net/feedback/
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FEEDBACK

Feedback – IQES

https://www.iqesonline.net/feedback/


FEEDBACK
Lehrkraft an
Schüler:innen

34
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Gutes Feedback zu geben, …
… ist einer der anspruchsvollsten und zugleich lernwirksamsten Tätigkeiten von 
Lehrer/innen.  Wohl niemand hat hier ausgelernt. 

Es lohnt sich, «Feedback geben» zu üben und die eigenen Worte 
bewusst so einzusetzen, dass sie die Schüler/innen beim Lernen 
wirksam unterstützen und bei ihnen das Vertrauen in die eigene 

Lernfähigkeit wecken.
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In sechs Schritten zu einer bilanzierenden, summativen Gesamtbeurteilung
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In sechs Schritten zu einer bilanzierenden, summativen Gesamtbeurteilung
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In sechs Schritten zu einer bilanzierenden, summativen Gesamtbeurteilung
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Growth Mindset – IQES

https://www.iqesonline.net/lernen/lernen-lernen/mindset-lernfreundliche-haltungen-entwickeln/growth-mindset/?highlight=growth%20mindset
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Funktioniert Beten, Bestellen beim Universum etc.? Menschen beeinflussen | Vera F. Birkenbihl

Funktioniert Beten, Bestellen beim Universum etc.? Menschen beeinflussen | Vera F. Birkenbihl
Funktioniert Manifestieren wirklich? | Bestellung beim Universum | Vera F. Birkenbihl

Funktioniert Manifestieren wirklich? | Bestellung beim Universum | Vera F. Birkenbihl

Leben SOFORT verändern mit dem Gesetz der Resonanz | Von Kinder lernen | Vera F. Birkenbihl

Leben SOFORT verändern mit dem Gesetz der Resonanz | Von Kinder lernen | Vera F. Birkenbihl

https://www.youtube.com/watch?v=NhNQSsl7v9s
https://www.youtube.com/watch?v=E05EUY4RlOQ
https://www.youtube.com/watch?v=LO2s9g7KZpE
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Carol Dweck:
• Während Menschen mit einem 

Fixed Mind set sind von 
eingefahrenen Glaubenssätzen 
und der Angst vor dem Versagen 
geprägt.

• Menschen mit einem Growth 
Mindset glauben daran, dass 
Fähigkeiten mit Fleiß und Arbeit 
erlernt und verbessert werden 
können. 

Wenn Lehrkräfte an die Entwicklungsfähigkeit 
ihrer Schüler:innen glauben, erzielen diese 
durchweg höhere Lernerfolge.

Sowohl das Mindset von Lehrkräften 
als auch das von  Schü ler:innen ist 
entscheidend, um Begabungen in der 
Schule zu nutzen und zu fördern. 

Fixed Mindset und Growth Mindset

Praxiskoffer Mindset – IQES

Frage an die Schüler:
Wie wohl Thomas Edison 
die Glühbirne erfunden 
hat…..

https://www.iqesonline.net/lernen/lernen-lernen/mindset-lernfreundliche-haltungen-entwickeln/praxiskoffer-mindset/
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Lernförderliche Rückmeldungen: 
Checkliste und Karten:

Keine Zeit für Feedback? 
Die Checkliste und das Kartenset zeigen, wie Lehrpersonen trotz enger

 Stundenpläne und großer Klassen 

erfolgreich Feedback geben: 

konkret, positiv und nach vorn gerichtet.
 Das entlastet die Lehrpersonen und hilft den Schülerinnen und Schüler, 

erfolgreich zu lernen und zu arbeiten.
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Feedback zum Lernen:
• Kinder und Jugendliche lernen dann am besten, wenn sie dabei unterstützt werden, ihre 

eigenen Lehrer zu werden. 
• Das bedeutet: beim Lernen selbstständiger und fähiger zu werden, eigene Lernwege zu 

suchen und zu reflektieren, sowie Lernergebnisse zu bewerten. 
• Die Potentiale für eine neue Lernkultur sind enorm, wenn Lehrende und Lernende 

Selbstevaluation als wechselseitiges Feedback begreifen, bei dem es im Kern um die Frage 
geht, wie das Lernen (der Schüler/innen) und die Lernarrangements (der Lehrperson) 
verbessert werden können. 

• Die IQES-Instrumente unterstützen eine Feedbackpraxis, in der das Lernen der Schüler/innen 
und der Lehrpersonen im Zentrum steht.

Feedback zum Lernen – IQES

https://www.iqesonline.net/feedback/feedback-zum-lernen/
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Feedback zum Lernen – IQES

Feedback zum Lernen

https://www.iqesonline.net/feedback/feedback-zum-lernen/
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Professionalisierung - Lehrkraft
Acht Schlüssel zum erfolgreichen Lerncoaching – IQES

https://www.iqesonline.net/unterrichten/formatives-feedback/methodenkoffer-lerncoaching/acht-schluessel-zum-erfolgreichen-lerncoaching/
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Arbeitsauftrag 2 – Lerncoaching

Arbeitsanweisung Sozialform: Teams zu 4 Personen
• Suchen Sie auf der IQES-Website die vorgestellten Unterlagen.
• Lesen Sie die Unterlage durch.
• Öffnen Sie die Unterlage: „Meine persönliche Checkliste: Gelingensfaktoren für 

meine lernwirksame Coachinggespräche“
• Reflektieren Sie Ihr persönliches Verhalten aus vergangenen 

Coachinggesprächen mit Ihren Schülern und tragen Sie die Ergebnisse 
Ihrer Reflexion (Meine Stärken bzw. Fokusbereiche für meine persönliche 
Coachingentwicklung) in Ihre Checkliste ein.

• Tauschen Sie Ihre Ergebnisse mit den Ergebnissen Ihrer Teamkollegen aus.
• Welche konkrete Zielsetzung nimmt sich das Team aus diesem Arbeitsauftrag 

für die Schulpraxis mit.

Acht Schlüssel zum erfolgreichen Lerncoaching – IQES

https://www.iqesonline.net/unterrichten/formatives-feedback/methodenkoffer-lerncoaching/acht-schluessel-zum-erfolgreichen-lerncoaching/
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Einsatz der Materialien der IQES-Website:

Feedback Strategie und Feedback Inhalte: Checklisten und Kartensets

•um Ihre Praxis der formativen Leistungsrückmeldung wirksamer zu gestalten.
•um sich im Unterrichtsteam, in der Fachschaft oder Kollegium mit dem Thema 
«formatives Feedbacks» auseinanderzusetzen.
•als schnelle Orientierungshilfe für die Formulierung mündlicher und schriftlicher 
Feedbacks.
•als Gedankenstütze während eines Feedbackgesprächs.
•als Hilfsmittel für Lernende, um das wechselseitige Feedback («Peerfeedback») zu 
üben und zu lernen.
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Welche Inhalte und Botschaften vermittelt ein 
Feedback, das Lernende weiterbringt?

• Gutes formatives Feedback bietet Lernenden klare und 
spezifische Hinweise für ihre persönliche Arbeit und 
Arbeitsweise. 

• Es enthält konkrete Informationen, mit den 
Schüler*innen etwas anfangen können und die ihnen 
förderorientierte Hinweise für ihr Weiterarbeit geben. 

• Wie können Lehrer*innen mit ihren Rückmeldungen 
Interesse an der Aufgabe als solcher wecken, eine 
Einstellung, die sich bei erfolgreichen, sich selbst 
steuernden Lernenden findet?
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Fokus
Lernende erhalten Rückmeldung zu einer konkreten 
Aufgabe, zur Arbeitsweise und zur Selbstregulierung

«Ich habe eine Anregung für dich: Versuche beim nächsten 
Mal, verschiedene Lösungswege herauszufinden und mit 
andern zu vergleichen. Versuche danach, einen Lösungsweg 
in eigenen Worten zu erklären.»

Vergleich
Hilfreiches Feedback bezieht sich auf Lernziele, Qualitätskriterien für 
Leistungen oder auf Lernfortschritte.

«Ist dir auch aufgefallen, dass du in deinem Text viel mehr Nomen 
großgeschrieben hast? Erinnerst du dich, dass du beim letzten Mal 
noch Probleme hattest, die Nomen zu erkennen?»

Checkliste Feedback-Inhalte
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Funktion
Formatives Feedback beschreibt und gibt Lernenden Gelegenheit, etwas 
zu üben und zu versuchen (und dafür Feedback zu bekommen), ohne 
dafür bereits eine Beurteilung mit Noten zu bekommen.

«Ich sehe, dass du bei dieser Mathematikaufgabe eine Liste mit 
Kombinationsmöglichkeiten gemacht hast. Weißt du, worum es bei 
dieser Liste geht?»

Wertung
Lernende erhalten bestärkende, kritische und konstruktive 
Rückmeldungen.

«Einleitungs- und Schluss-Satz in deinem Aufsatz passen gut 
zusammen. Deine Sätze lesen sich recht flüssig. Wenn du noch 
mehr Details in deine Schilderung einbaust, wird dein Aufsatz 
noch lebendiger.»

Checkliste Feedback-Inhalte
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Klarheit
Gutes Feedback ist verständlich, eindeutig und 
anschlussfähig.

«Hier verstehe ich nicht, was du meinst. 
Versuche deine Argumente, wieso Tiere nicht im 
Zirkus auftreten sollten, noch klarer zu 
formulieren.»

Konkretheit
Rückmeldungen helfen den Lernenden, wenn 
sie konkret, nicht zu allgemein und nicht zu 
detailliert sind.

«Dein gewählter Titel passt nicht zur 
Geschichte. Lies sie noch einmal in Ruhe durch 
und überlege dir, welcher andere Titel Lust zum 
Lesen weckt und dabei nicht zu viel verrät. 
Deine Geschichte ist nämlich sehr spannend 
geschrieben.»

Checkliste Feedback-Inhalte
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Haltung
Motivierendes Feedback zeigt 
Respekt, ist dialogisch, traut 
und mutet zu.

«Wie könntest du dieses 
Erlebnis so beschreiben, dass 
ein anderer begreift, wie 
aufregend es für dich war?»

Was Lehrer/innen sagen können:
«Versetze dich in die Situation der Leute. Kannst du dir 
vorstellen, wieso sie sich so verhalten haben?»
«Dein Lösungsweg ist sehr übersichtlich. Das war für 
die Korrektur sehr hilfreich und ich habe dadurch 
festgestellt, dass dir die schriftliche Division noch 
Mühe bereitet. Ich denke, das sollten wir gemeinsam 
noch einmal genauer anschauen, um herauszufinden, 
welcher Schritt dir Probleme macht. Einverstanden?»

Was Schüler/innen «hören»:
«Meine Lehrerin traut mir etwas zu. Sie interessiert sich 
dafür, was ich denke.»
«Mein Lehrer sieht mich als jemanden, der lernen kann, 
der neugierig ist und Dinge selbst herausfinden kann (und 
nicht jemand, der unfähig ist zu lernen und dem man 
alles sagen muss.)»

Checkliste Feedback-Inhalte
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Arbeitsauftrag 3
Checklisten – Feedback Strategie und Feedback Inhalte
Arbeitsanweisung:   Sozialform: Teams zu 2 Personen
Suchen Sie auf der IQES-Website die vorgestellten Unterlagen 
und laden Sie diese lokal auf Ihr Gerät.
Beantworten Sie die folgenden Fragestellungen:
Fall A: 
Sie haben Lernergebnisse Ihrer Schüler:innen z.B. Schularbeiten, Hausübungen, Test etc. 
mitgenommen. 
• Wählen Sie davon ein Beispiel aus und versuchen Sie mit den Checklisten Feedback 

Strategie und Feedback Inhalte das Feedback zu gestalten. 
• Beantworten Sie dabei die Fragen in den leeren Checklisten und geben Sie Ihre 

Überlegungen zum konkreten Feedback an. 
• Was würden Sie dem Schüler rückmelden? 
• Schreiben Sie in konkreten Sätzen Ihr Feedback in die leeren Vorlagen.
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Arbeitsauftrag: Checklisten – Feedback Strategie und Feedback Inhalte

Arbeitsanweisung:   Sozialform: Teams zu 2 Personen
Suchen Sie auf der IQES-Website die vorgestellten Unterlagen 
und laden Sie diese lokal auf Ihr Gerät.
Beantworten Sie die folgenden Fragestellungen:
Fall B:
• Überlegen Sie sich, welche besonderen Herausforderungen ihre Lernenden in einem 

Gegenstand haben, wo gibt es immer wieder Probleme, negative Beurteilungen etc. 
• Wie könnten Sie mit Hilfe der Checklisten zum Feedback Strategie und Feedback Inhalte in 

Zukunft mit der „Macht“ des Feedbacks Lernprozesse aktivieren und so die Leistungen und 
Kompetenzerreichung lt. Lehrplan der Lernenden fördern?

• Beantworten Sie dabei die Fragen in den leeren Checklisten und geben Sie Ihre 
Überlegungen zum konkreten Feedback an. 

• Was würden Sie dem Schüler der Schülerin rückmelden? 
• Schreiben Sie in konkreten Sätzen Ihr Feedback in die leeren Vorlagen.



FEEDBACK
Schüler:innen
an 
Lehrkraft
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62LINK: https://www.qms.at/faq/evaluation-feedback?highlight=WyJmZWVkYmFjayJd

Informationen auf www.qms.at

https://www.qms.at/faq/evaluation-feedback?highlight=WyJmZWVkYmFjayJd
http://www.qms.at/
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Link: https://www.qms.at/ueber-qms/ergebnisse-wirkungen/interne-schulevaluation

Materialien für Schulleitungen – Übersichtsliste Individualfeedback

https://www.qms.at/ueber-qms/ergebnisse-wirkungen/interne-schulevaluation


„Wenn Lehrer danach fragen, oder zumindest offen 
sind für Feedback von den Schülern über das, was sie 
wissen, was sie verstehen, wo sie Fehler machen, wann 
sie etwas missverstehen, wann sie nicht interessiert 
sind – dann können Lehren und Lernen aufeinander 
abgestimmt werden und wirkungsvoll sein. 
Feedback an Lehrer hilft, Lernen sichtbar zu machen.“ 
(Hattie-Studie 2009, S. 173)
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The Power of Feedback: Feedback macht Lernen sichtbar! 
(HATTIE und auch ZIERER)

Grundlagen interne Schulevaluation und Feedback | 12.1.2023

Fokus der Hattie-Studie (2009/2013): 
Erfolgreich lernen – was wirkt wirklich?

138 Faktoren insgesamt untersucht →
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Wozu Feedback? Fünf Gründe:
Rückmeldungen an die Lernenden zu geben gehört seit jeher zu den wichtigsten Aufgaben 

einer Lehrperson. Weniger verbreitet ist, dass Lehrpersonen gezielt und rechtmäßig 
Feedbacks von ihren Schülerinnen und Schüler oder aus dem Kollegium einholen und so 
deren Wissen und Erfahrungen für sich nutzbar machen. Dabei liegen hier regelrechte 

Schätze begraben.

Grund 1: Erfolgreiche Lernprozesse

John Hattie hat in seinen einflussreichen Publikationen gezeigt, 
dass Kinder und Jugendliche dann am besten lernen, wenn sie 
dabei unterstützt werden, ihre eigenen Lehrer zu werden. Das 
bedeutet: beim Lernen selbstständiger und fähiger zu werden, 
eigene Lernwege zu suchen und zu reflektieren, sowie 
Lernergebnisse zu bewerten. Wenn Lehrpersonen im Unterricht 
eine selbstreflexive und feedbackorientierte Praxis pflegen, können 
die Schülerinnen und Schüler am Modell erfahren, dass man beim 
Lernen am besten bei sich selbst beginnt.
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Wozu Feedback? 

Grund 2: Mittel zum beruflichen Lernen

Selbstreflexion hilft, mehr über sich, seine Handlungen, seine 
subjektiven Theorien und Überzeugungen zu erfahren. Sie hilft, 
berufliche Enttäuschungen und Misserfolge zu verarbeiten, 
und befähigt, Erfahrungen zu verstehen und Praxiswissen zu 
generieren. Lehrpersonen, die regelmäßig Feedbacks einholen, 
nutzen die Rückmeldungen, um realitäthaltiges Wissen über 
sich und die Mitwelt zu gewinnen. Sie erhalten dadurch 
Bestätigung und Anerkennung sowie Hinweise zur Optimierung 
und Verbesserung ihrer Unterrichtspraxis.
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Wozu Feedback? 

Grund 3: Realistische Berufsauffassung

Voraussetzung einer professionellen und gesundheitserhaltenden 
Berufspraxis ist ein bewusster Umgang aller an der Schule 
beteiligten Personen mit den Zielen und Werten ihrer Arbeit, dem 
ihnen übertragenen Auftrag, den an sie gestellten Erwartungen, 
den Wirkungen des eigenen Handelns. Wie gut die gesetzten Ziele 
erreicht wurden, sollte regelmäßig reflektiert werden. Dabei gilt es, 
auch die Sichtweisen von Schülerinnen und Schülern, Eltern oder 
anderen Schulpartnern einzubeziehen.
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Wozu Feedback? 

Grund 4: Beitrag zur Gesundheit

Untersuchungen zu den Wirkungen von Feedback auf die einzelnen 
Lehrpersonen zeigt, wie wichtig der Aufbau einer schulinternen 
Feedbackkultur gerade auch für die Gesunderhaltung im Beruf ist. 
Lehrpersonen, die in ihre Berufspraxis ein regelmäßiges Feedback 
integriert haben, berichten von folgendem persönlichen Gewinn: 
Dem Gefühl, als Lehrperson bestärkt zu werden, der Relativierung 
von eigenen Schwächen, einer forschenden Haltung im Unterricht 
sowie dem Abbau von Stressfaktoren und damit einhergehend auch 
ein Gefühl der Selbstwirksamkeit.
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Wozu Feedback? 

Grund 5: Verbessert Schulklima

Auch auf der Ebene der Schule sind positive Auswirkungen 
erwiesen. So haben Untersuchungen gezeigt, dass eine 
tatsächliche Verbesserung im Schulklima und in der 
Schulkultur erfolgen. Die Lehrpersonen erweitern ihre Rollen 
im Kollegium, pflegen einen lösungsorientierten Umgang mit 
Konflikten und tragen so zur Qualitätsentwicklung an ihrer 
Schule bei.



https://www.iqesonline.net/feedback/feedback-von-schuelern-und-schuelerinnen/acht-schritte/
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Arbeitsauftrag 4 - Arbeitsanweisung: Einzelarbeit
Acht Schritte zu einem guten Schülerinnen- und Schüler-Feedback
Leitfaden: 
Suchen Sie auf der Website von IQES das Dokument und Laden Sie es auf Ihr lokales Gerät.
Lesen Sie den Leitfaden durch und heben Sie für sich bedeutsame Textpassagen hervor.
Erstellen Sie auf einem Blatt Papier ein Mindmap (thematische Struktur etc.) zu diesem Thema.
Feedbackmethoden:
Recherchieren Sie auf der Website von IQES welche Feedbackmethoden möglich sind, welche 
könnten Sie in Ihrem Unterricht einsetzen, nennen Sie diese und begründen Sie die Auswahl.
Feedbackinstrumente – IQES Austria:
Öffnen Sie die Website von IQES Austria und recherchieren Sie welche Feedbackinstrumente 
aus dem Qualitätsrahmen – Lernen und Lehren für Ihren persönlichen Unterricht geeignet 
wären. Nennen Sie die Nummern der Feedbackinstrumente und begründen Sie Ihre Auswahl. 
Evaluationscenter IQES:
Wählen Sie einen konkreten Fragebogen zum Feedback aus, aktivieren Sie die Befragung in 
Ihrem persönlichen IQES-Evaluationscenter und führen Sie eine „Testbefragung“ mit 5 Ihrer 
Studienkollegen:innen durch. Schauen Sie sich die Auswertungen an und fügen Sie eine Seite 
als „Kostprobe“ diesem Arbeitsauftrag mit dem Snippingtool bei. 





• wesentlicher Beitrag zu einer lernenden Berufspraxis
• Situationen und Probleme verstehen, um gezielter und wirkungsvoller pädagogisch 

handeln und erfolgreiche Lernprozesse unterstützen zu können
• analysieren ob z.B. der Unterricht abwechslungsreich, gut gestaltet und wirksam 

durchgeführt wird
• Es geht in keiner Weise darum, die Lehrkraft als Person zu bewerten
• Ergebnisse werden mit allen Beteiligten analysiert und bewertet 
• Konsequenzen für das weitere Handeln der Lehrpersonen und Schüler/innen
• Schüler/innen: «Was kann ich investieren, um meinen eigenen Lernprozess zu 

verbessern?

Vor dem Feedback: 
Information an einem Elternabend, Veränderungen können auch mitgeteilt werden
Eigenverantwortung der Schüler/innen, Eltern nehmen die Erziehungsverantwortung wahr





• Fragen kann man sehr vieles, wichtig ist jedoch sich darüber im Klaren zu sein, 
 was man wirklich wissen will. 
• Wahl der Methoden, Auswahl vorhandener bzw. Gestaltung eigener Feedbackinstrumente 

• Diagnosefähigkeit der Lehrperson ist wichtig, um einen optimalen Unterricht zu gestalten 
• diagnostische Sensibilität der Lehrperson ein wichtiger Faktor für «guten Unterricht.

• Aufgaben nach Schülergruppen differenziert auszuwählen –auf Rückmeldungen der Lernenden 
     angewiesen, welche Lernarrangements für sie förderlich bzw. wenig hilfreich gewesen sind.

• nicht mit kritischen Arbeitsbereichen beginnen, sondern Erfahrungen sammeln mit Themen, 
     bei denen positive und kritisch-wohlwollende Rückmeldungen erwartet werden dürfen.

• Neu - Herausforderung des Schülerfeedbacks für eine Schule, praktizierbare Nützlichkeit
     noch Expertise im Umgang mit Daten bewusst - daher Themen wählen, bei dem 
     ein überblickbares Veränderungspotenzial besteht,







• Lehrende und Lernende sind zusammen im Dialog 

• Lehrende  – mit den Auswirkungen des Unterrichts auseinandersetzen, dessen Wirksamkeit einschätzen 
• Direktbetroffenen in den Reflexionsprozess einbinden

• Lernende zum eigenverantwortlichen Lernen heranführen, für ihren Lernzuwachs selbst verantwortlich
• eigenes Interesse entwickeln, aktiv am optimalen Unterricht mitzuarbeiten – ihre Einschätzungen sind wichtig!
 
• Feedback - die Rahmenbedingungen, Aufbau, Ablauf von Beginn an verbindlich bekannt
• Die Lernenden kennen die Regeln und Normen der Evaluation
• Wissen was mit den gesammelten Daten geschieht, an wen diese weitergeleitet und in welcher Form
• Erkennen was mit dem Feedback erreicht werden soll und welche Konsequenzen zu erwarten sind

Wenn diese Voraussetzungen gegeben sind, dann ist die Chance gegeben, dass das Feedback ernst genommen 
und offene Antworten gegeben werden.





• In den ersten Schülerfeedbacks geht es darum, Feedback schrittweise einzuführen und 
      als Bestandteil einer offenen Qualitätskultur zu leben.

• Beim «reziproken Feedback» wird grundsätzlich sowohl nach der Verantwortung der Lehrperson, 
      als auch nach derjenigen der Schüler/ innen gefragt.
• Dadurch wird vermieden, dass die «Schuldfrage» im Vordergrund

• Beim Feedback fragen: 
 «Die Arbeitsanweisungen unseres Lehrers sind verständlich»
 «Ich habe die Anweisung befolgt.»

• Die Lehrenden planen den situationsgerechten, optimalen Unterricht, das eigentliche Lernen ist in 
      der Verantwortung der Lernenden, sie sind keine passiven Konsumenten des Unterrichts, 
      sondern Ko-Produzenten über dessen Wirksamkeit sie in hohem Masse mitentscheiden.

• Wenn das «reziproke Feedback» parallel in allen Klassen sorgfältig eingeführt wird, 
       kann eine win-win Situation für die Schule als Ganzes entstehen.



IQES – Feedback Kurzformen

Diese Feedback-Kurzformen brauchen in 
der Regel nur etwa 5-10 Minuten.



L32_FB-Kurzformen_Lernprozesse_Lernerfolge.pdf

file:///C:/Users/chpet/Documents/QMS_2023_24_BR_West/Vernetzungstreffen/Q_SK_Vernetzung_Feedback_Evaluation_21022024/Literatur/L32_FB-Kurzformen_Lernprozesse_Lernerfolge.pdf




Link: https://www.iqesonline.net/at/qualitaetsrahmen-fuer-schulen/

https://www.iqesonline.net/at/qualitaetsrahmen-fuer-schulen/


Qualitätsrahmen für Schulen – IQES (iqesonline.net)

https://www.iqesonline.net/at/qualitaetsrahmen-fuer-schulen/




Link: https://www.iqesonline.net/feedback/

https://www.iqesonline.net/feedback/


Link: https://www.iqesonline.net/feedback/

https://www.iqesonline.net/feedback/


Link: 
https://www.iqesonline.net
/feedback/feedback-zum-
unterricht/

https://www.iqesonline.net/feedback/feedback-zum-unterricht/
https://www.iqesonline.net/feedback/feedback-zum-unterricht/
https://www.iqesonline.net/feedback/feedback-zum-unterricht/


Link: file:///C:/Users/chpet/Downloads/3-9_Feedback%20und%20Selbsbeurteilung%20als%20Mittel%20des%20beruflichen%20Lernens%20nutzen-1.pdf

file:///C:/Users/chpet/Downloads/3-9_Feedback und Selbsbeurteilung als Mittel des beruflichen Lernens nutzen-1.pdf


Link: https://www.iqesonline.net/schulentwicklung/handbuecher-und-konzepte/fuehrungs-und-qm-handbuch/individualfeedbacks/

https://www.iqesonline.net/schulentwicklung/handbuecher-und-konzepte/fuehrungs-und-qm-handbuch/individualfeedbacks/


Unterstützungsmaterialien - Praxisunterlagen 

LINK: https://www.iqesonline.net/schulentwicklung/handbuecher-und-
konzepte/fuehrungs-und-qm-handbuch/individualfeedbacks/

https://www.iqesonline.net/schulentwicklung/handbuecher-und-konzepte/fuehrungs-und-qm-handbuch/individualfeedbacks/
https://www.iqesonline.net/schulentwicklung/handbuecher-und-konzepte/fuehrungs-und-qm-handbuch/individualfeedbacks/




Nachdem ein Feedback eingeholt wurde, geht es darum, die Feedbackdaten 
auf eine Weise auszuwerten und aufzubereiten, die es danach ermöglicht, 
die Ergebnisse zuerst individuell und danach mit den Lernenden und 
ggf. mit Kolleg/ innen zu besprechen.

IQES-Auswertungen:
Mit deren Hilfe kann ein graphisches «Klassenprofil» erstellt werden, 
das das Wichtige auf einen Blick zeigt und dadurch die individuelle oder 
gemeinsame Dateninterpretation erleichtert.





Lehrende - Daten persönlich auswertet und interpretieren, die Besprechung der Ergebnisse mit den Lernenden. 
«Feedbackbasierte Unterrichtsentwicklung steht und fällt mit 
der Güte ihres Herzstücks – der Qualität der Feedbackgespräche» 
Empfehlenswert, die Feedback- und Auswertungsgespräche  gut strukturieren und genügend Zeit dafür zu lassen!





Feedbackergebnisse mit Lehrpersonen zu interpretieren hilft:
• die Perspektive durch Sichtweisen anderer zu erweitern 
• «kritische Freunde» Aussagen von Lernenden relativieren oder bestätigen 

betroffene Lehrperson benennt 3 - 4 Auffälligkeiten des Befragungsergebnisses
Interpretation: 
Welches ist aus der Sicht der Betroffenen eine mögliche Erklärung für die Auffälligkeit?
Feedback der kritischen Freunde zu den Erklärungen:  
Andere Interpretationsmöglichkeiten? Erklärungen die Tendenz, Schülersichtweise als absolut zu betrachten oder 
diese vorschnell zu entkräften? 
Gemeinsam werden nun Lösungsansätze und Handlungsperspektiven entwickelt. 
Die Lehrperson zieht ihre individuellen Konsequenzen; 

ein Feedback sollte zu konkreten persönlichen Schlussfolgerungen führen, 
sonst lohnt sich der Aufwand nicht!



Metaevaluation



Zu einer professionellen Berufsauffassung gehört es, über die Wirkungen und die Qualität der eigenen 
pädagogischen Arbeit Rechenschaft abzulegen. 

Variante Schulleitung:
• Die Lehrperson berichtet der Schulleitung über die untersuchten Fragen und Themen, 
• die angewendeten Erhebungsverfahren und eigene Schlussfolgerungen. 
• Ein Bericht über den Inhalt der empfangenen Feedbacks ist nicht gefordert!

Variante Q-Gruppe oder Unterrichtsteams:
• Es findet eine Dokumentation und Diskussion der Ergebnisse im kollegialen Kreis statt.
• Die Q-Gruppen sind an das Vertrauensgebot gebunden, melden und verantworten lediglich den Vollzug Feedbacks.

Daten und Gesprächsergebnisse sind auf keinen Fall für qualifizierende Mitarbeitergespräche heranzuziehen!

Jede Lehrperson hat, die aus dem Feedback gezogenen Konsequenzen selber zu verantworten.
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Link: https://www.qms.at/ueber-qms/ergebnisse-wirkungen/interne-
schulevaluation

https://www.qms.at/ueber-qms/ergebnisse-wirkungen/interne-schulevaluation
https://www.qms.at/ueber-qms/ergebnisse-wirkungen/interne-schulevaluation
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Informationen und 
Hilfestellungen  -
IQES Österreich
Feedback einholen – IQES (iqesonline.net)

https://www.iqesonline.net/at/feedback-einholen/
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Arbeitsauftrag  5 -  Individualfeedbackprozess – Lernende an Lehrkraft
• Planen Sie für eine Unterrichtseinheit einen Feedbackprozess.
• Beantworten Sie die Fragestellungen in der Checkliste.
• Holen Sie das Feedback von Ihren Schüler:innen ein, beachten Sie dabei die 

Schritte 1 – 8.
• Verwenden Sie zur Durchführung des Individualfeedbacks einen IQES-

Fragebogen.
• Fassen Sie anschließend in einem Worddokument die Ergebnisse der IQES-

Befragung zusammen inkl. der Grafiken.
• Beschreiben Sie, nachdem Sie mit Ihren Schüler:innen die Ergebnisse 

besprochen haben, Ihre Entwicklungsziele als Lehrkraft, in welchen 
Bereichen (pädagogisch, didaktisch, sozial, digital etc.) werden Sie in den 
kommenden Monaten Ihre persönlichen Fortbildungsschwerpunkte setzen?

• Begründen Sie Ihre Auswahl der Ziele – Fokussieren Sie dabei auch auf die 
Kompetenzen und Ziele aus dem Curriculum DATG.
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Feedback 

An die Referenten*innen



Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit, 

wir wünschen Ihnen viel Erfolg beim 
Lehren!!!
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